
Werner Seppmann nahm beim
Linken Forum Computer unter die Lupe

¥ Paderborn. Fans der Digi-
talisierung, die mit ihr vor-
rangig Arbeitserleichterungen
und ungeahntes Wirtschafts-
wachstum verbinden, versetz-
te der Soziologe und Publizist
Werner Seppmann beim Lin-
ken Forum einen deutlichen
Dämpfer: Die „seuchenartige
Verbreitung“ des Computers
in allen Lebensbereichen zei-
tige, beispielhaft im Bildungs-
sektor, „fragwürdige bis ka-
tastrophale Wirkungen“.
Seppmann sprach mit Be-

zug auf zahlreiche Untersu-
chungen durch die neuere
Hirnforschung von einer „Be-
hinderung kognitiver Fähig-
keiten und emotionaler Pro-
zesse“ bei einem zu frühen
Computereinsatz in den Schu-
len. Folge seien eine zu gerin-
geVerarbeitungstiefedesLern-
stoffs, die Verkümmerung der
Schreibkompetenz und damit
verbunden die defizitäre Aus-
bildung des Denkens in Zu-
sammenhängen. Auch das Le-
sen am Bildschirm bewirke
durch die dem Medium eige-
ne Linkstruktur in der Sum-
me eine Fragmentierung von
Bildungsinhalten.
Völliges Unverständnis ern-

tete die durch Bildungspoliti-
ker und auch seitens Bundes-
kanzlerin Angela Merkel er-
hobene Forderung nach Ein-
führung von Tablet-Compu-
tern schon in den Grundschu-
len. Seppmann: „Deren Ein-
führung ist nur als Unter-
schichten-Programm ver-
ständlich nach dem Motto:
Computerlernen für das Fuß-
volk!“
Von jeder Fachkenntnis un-

getrübt habe sich unlängst die
neue Staatsministerin für Di-
gitalisierung, Dorothea Bär, in
der Form geäußert, dass es
nicht sein könne, dass nur die
Kinder reicher Eltern an den
Computer geführt würden.

„Das genaueGegenteil trifft zu.
Die Pioniere des Internetzeit-
alters wie Bill Gates oder Steve
Jobs achteten stets sehr genau
darauf, dass ihre Kinder auf
ihren exklusiven Privatschu-
len vor dem zehnten Lebens-
jahr mit Computern nur unter
streng kontrollierten Bedin-
gungen – wenn überhaupt –
inBerührungkamen.“DieFor-
derung Bärs sei an Dummheit
kaum zu überbieten.
Werner Seppmann betonte

mehrfach,dass es ihmnichtum
eine Verteufelung digitaler
Techniken gehe. Ansatzpunkt
seiner Kritik sei vielmehr der
überzogeneundunkontrollier-
te Gebrauch der neuen Me-
dien. Computertechnologie
bleibe,davonzeigtesichderSo-
ziologe überzeugt, in ihrem
Kern Militärtechnik. Staatli-
che Erfassungs-, Bewertungs-
und Steuerungssysteme über-
zögen in bislang ungeahnter
Kontrolldichte alle Bürgerin-
nen und Bürger, bis in die Pri-
vat- und Intimsphäre hinein.
Darin läge eine ernsthafte Ge-
fahr für den Fortbestand der
Demokratie.
Die Mehrzahl der Techno-

kraten des Silicon-Valley, die
sichalsLöserallerProblemege-
rierten, trieben, so Seppmann,
in Wahrheit marktradikale
Verhältnisse mit wenigen Glo-
bal Playern an ihrer Spitze vor-
an.
Abschließend zitierte Sepp-

mann den Mitbegründer des
Online-Bezahldienstes PayPal,
Peter Thiel: „Das Schicksal der
Welt hängt von Bestrebungen
einer einzelnen Person ab, die
eineMaschineder Freiheit her-
stellt, die die Welt für den Ka-
pitalismus sicher macht.“
Demokratie brauche es in

einem solchen digital basier-
ten Szenario reibungsloser Ka-
pitalverwertung nicht mehr,
einenFühreraber in jedemFall.
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